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ART-Bericht 878
Wirtschaftlichkeit von Biogasanlagen

Editorial
Über die eigene Nase hinausschauen

Von links und rechts, von Umwelt- und Wirtschaftsverbänden hagelte es Kritik an Verkehrs-, Umwelt- und Energieminister Moritz Leuenberger,

nachdem dieser seine Vorschläge für einem energischeren Klimaschutz präsentiert hatte. Bei der Lenkungsabgabe auf Benzin, Diesel und Heizöl

lässt sich der Mehrpreis immerhin relativ leicht nach dem Verursacherprinzip verteilen. Weniger klar abzuschätzen ist die erhoffte Verhaltensänderung

und damit der Nutzen im Kampf gegen die Klimaerwärmung durch Treibhausgase - allen voran CO2. Die Kritik aus allen Lagern

deutet aber auf mehrheitsfähige Vorschläge hin. Voraussetzung ist, dass sich jene Kreise zusammenraufen, die gewillt sind, unserer Lebensqualität

auch in Zukunft eine Chance zu geben.

Auch Methan ist ein Treibhausgas, vornehmlich produziert in Wiederkäuermägen und als «Faulgas# bei der anaeroben Vermoderung von
organischem Material. Noch weiss niemand wie man die Rülpser der Wiederkäuer besteuern will. Gegen ein solches Ansinnen muss sich die

Landwirtschaft jedenfalls zur Wehr setzen, denn Methan ist als Hauptbestandteil des begehrten Biogases auch eine wertvolle Energiequelle -
CÛ2-neutral produziert. Im übrigen hat die Land-Wirtschaft in den letzten Jahrzehnten die Produktivität zusammen mit der zugewandten

Forschung und Industrie vervielfacht und optimiert. Dies spart Ressourcen und schont die Umwelt. Obendrein ist der Leitgedanke des Tierwohls

durch artgemässe Haltungssysteme eine Errungenschaft unserer Zeit, die nicht durch zweifelhafte Abgaben aufs Spiel gesetzt werden darf.

Nichtsdestotrotz - der technische Umweltschutz verleiht dem technischen Fortschritt Flügel. Er belastet unweigerlich unser Portemonnaie,

kann aber gut investiertes Geld sein.

Der SVLT setzt sich bei der Treibstoffsteuerrückerstattung, durch die Verhütung der Partikelnachrüstpflicht, in der Unfallprävention usw. dafür

ein, den Geldbeutel seiner Mitglieder zu schonen. Dies entbindet ihn aber nicht davon, über die eigene Nase hinauszuschauen - im langfristigen
Interesse seiner Mitglieder. Das will er auch an seine DV tun, die am 15. September 9.00 Uhr am Plantahof in Landquart GR stattfindet. Siehe

dazu unseren Jahresbericht und die Beiträge mit Schwerpunkt Bündnerland

Ueli Zweifel
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